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Amberger Leichtathlet Jan Herbst überzeugt im Blockmehrkampf
Burglengenfeld. (kro) Bei den Ober-
pfalz-Meisterschaften im Leicht-
athletik-Blockmehrkampf in Burg-
lengenfeld waren 112 Schüler am
Start. Bei diesem Mehrkampf aus
fünf Disziplinen hat jeder Teilneh-
mer Sprint, Hürden und Weit-
sprung sowie, je nach Wahl, Ball-
wurf und Langstrecke, Hochsprung
und Speerwurf oder Kugelstoßen
und Diskuswurf zu absolvieren.
Jan Herbst (TV 1861 Amberg) star-

tete im Block Wurf (Sprint, Hürden,
Weit- und Hochsprung sowie Speer-
wurf), spielte seine Qualitäten in
seiner Lieblingsdisziplin, dem
Speerwurf, sehr gut aus und erlang-
te mit 28,66 Metern (400g) ein gu-

tes Punktepolster. Auch der 60-Me-
ter-Hürdenlauf gelang ihm in neuer
Bestzeit von 11,43 Sekunden. Hier
sicherte sich Herbst mit über einer
Sekunde Vorsprung die beste Lauf-
zeit im gesamten Teilnehmerfeld
der männlichen Jugend M14.
Auch die weiteren Disziplinen

lassen für den Amberger Kaderath-
leten noch einiges für diese Saison
erwarten. So erreichte er eine weite-
re Bestleistung mit 1,28 Metern im
Hochsprung, sprang 4,15 Meter weit
und lief die 75 Meter in 11,94 Se-
kunden. Am Ende war der TVler mit
einem Gesamtergebnis von 1963
Punkten und Platz 1 in der Alters-
klasse M13 sehr zufrieden.

Die weiteren Podestplatzierun-
gen der Nordoberpfälzer Leichtath-
leten:
Männliche Jugend U14 Block

Lauf: 1. Fepe Sandmeyer (ATS Mit-
terteich) 1487 Punkte, 2. Simon
Riedl (ATS Mitterteich) 1285; Weib-
liche Jugend U16 Block Lauf: 1. Em-
maWelz (ESVAmberg) 2400, 2. Han-
nah Schieder (DJK Weiden) 2053;
Männliche Jugend U16 Block S/S:
2. Felix Busch (TB Jahn Wiesau)
1886; Männliche Jugend U16 Block
Wurf: 2. Vlad Rezanov (ATS Mitter-
teich) 2474, 3. Thomas Mehler (TB
Jahn Wiesau) 2051; Männliche Ju-
gend U16 Block Lauf: 3. Michael
Zwerenz (TB JahnWiesau) 2003.

Jan Herbst (TV 1861 Amberg) zeigte
eine starke Leistung in seiner Alters-
klasse. Bild: kro

Kastler Pistolenteam steigt in die Bayernliga auf
Kastl bei Kemnath. (rwo) Im Landes-
leistungszentrum des Oberpfälzer
Schützenbundes wurden die Auf-
stiegswettkämpfe zur Bayernliga
Nord/Ost Luftpistole und Luftge-
wehr ausgetragen. Hierzu waren je-
weils die Meister und die Gruppen-
zweiten der Landesliga (Oberpfälzer
Schützenbund), Oberpfalzliga und
der Oberfrankenliga (Bayerischer
Sportschützenbund) geladen.
Während bei den Pistolenschüt-

zen dieses Jahr vier Aufstiegsplätze
zu vergeben waren, gab es bei den
Gewehrschützen nur einen Aufstei-
ger. Die Sportschützen von Huber-
tus Kastl waren mit zwei Mann-
schaften vertreten. Sowohl das Ge-
wehr- als auch das Pistolenteam
hatten sich durch die Meisterschaft
in der Landesliga für die Aufstiegs-
wettkämpfe qualifiziert.

Den Auftakt machten die Pisto-
lenschützen. Mit 1806 Ringen lag
Kastl zur Halbzeit aussichtsreich
auf Platz zwei. Im zweiten Durch-
gang konnten sich die Kastler noch-
mals steigern und festigten mit
1822 Ringen (Gesamt 3628) ihren
zweiten Platz hinter der favorisier-
ten SG Regensburg (3654). Alexan-
der Deubzer (378/375), Fabian Böhm
(359/357), Julian Plannerer (354/
364), Fabian Plannerer (352/358) und
Andreas Kausler (363/368) machten
den bisher größten Erfolg der Kast-
ler Pistolenschützen perfekt. Weite-
re Aufsteiger sind Eintracht Riek-
ofen (3526) und SG Münchberg
(3522). Die SG Thumsenreuth wurde
undankbarer Fünfter.
Ärgerlich ist die verpasste Chan-

ce bei den Gewehrschützen. Am Tag
der Ausscheidung war nahezu die

gesamte Stammformation der SG
Hubertus verhindert. Lediglich Sa-
bine Schwarz stand zur Verfügung,
somit musste das Team mit Schüt-
zen aus niedrigeren Ligen aufge-
füllt werden. Sabine Schwarz (384/
382), Sebastian Pühl (355/354), Ma-
ximilian Stahl (373/367), Marie

Miedl (378/367) und Michael
Schwarz (361/366) schlugen sich wa-
cker (3687) und wurden Fünfter.
Sieger und Aufsteiger sind die Alt-
bachschützen Hausen (3774) vor Ei-
chenlaub Oberhinkofen (3774), SG
Bad Berneck (3762) und SG Schwar-
zenfeld (3760).

Die Luftpistolenschützen von Hubertus Kastl steigen in die Bayernliga auf. Bild: rwo

Volleyballer
wählen
Bezirksrat
Klardorf. In Klardorf wird am
Sonntag, 22. Mai, der Bezirksrat
im Volleyballbezirk Oberpfalz
neu gewählt. Es ist zu erwarten,
dass alle Bezirksratsmitglieder
erneut zur Wahl antreten. „Das
wäre natürlich eine ideale Vo-
raussetzung, um nach zwei
schwierigen Corona-Jahren mit
dieser erfahrenen Mannschaft
in die Nach-Corona-Saison 2022/
23 zu starten, in der es mit den
Donau Volleys Regensburg sogar
eine Männer-Bundesliga-Mann-
schaft in der Oberpfalz geben
wird,“ meint Bezirksvorsitzender
Werner Schmitt aus Graßlfing.

Piranhas müssen
Heimspiel
gewinnen
Pleystein. (ian) Die Pleystein Pir-
anhas empfangen am Samstag,
21. Mai, um 18 Uhr in der Inline-
Skaterhockey Regionalliga A die
TG Bamberg-Erlangen. Dabei
gibt es für die Kampffische nur
ein Ziel: Drei Punkte. Bei einer
Niederlage und einem Sieg von
Nürnberg in Donaustauf hätte
man keine Chance mehr, die
Meisterrunde zu erreichen, was
eine herbe Enttäuschung wäre.
Derzeit liegt man einen Punkt
hinter dem zweitplatzierten
Nürnberg und mit einem Dreier
hätte man es dann in der eige-
nen Hand, mit einem Erfolg in
Nürnberg den Kontrahenten aus
dem Rennen zu werfen und sich
für die Endrunde zu qualifizie-
ren. Beim Hinspiel in Bamberg
mühten sich die Piranhas ab
und konnten am Ende knapp
mit 12:10 die Punkte entführen.
Neu im Kader ist Torhüter Ki-

lian Schauer, frisch gebackener
Eishockey Bayernligaaufsteiger
mit dem EV Pegnitz. Der 20 jäh-
rige hinterließ im Training ei-
nen sehr guten Eindruck. Abzu-
warten bleibt, ob die Passmoda-
litäten bis zum Spiel geklärt
werden können.

Radsport:
Michael Hirmer
auf Platz drei
Wernberg-Köblitz. (exb) Michael
Hirmer aus Wernberg Köblitz
hat Rang drei bei der bayeri-
schen Meisterschaft im Straßen-
radsport belegt. Die Titelkämpfe
der Masters-Klassen fanden in
Patriching (Landkreis Passau)
statt. Der RSC88 Regensburg, für
den Hirmer startet, trat zur Ti-
telverteidigung im Masters-
2-Rennen an, dieses Ziel ging
dank starker Teamarbeit auf.
Bei bestem Wetter ging es um

14 Uhr auf den 2,4 Kilometer
langen Rundkurs, den es 19 Mal
zu absolvieren galt. Die fünf
Fahrer des RSC 88 waren hoch-
konzentriert, parierten so alle
Ausreißversuche und setzen
selbst einige Konterattacken.Auf
den letzten fünf Runden gelang
es jedoch zwei Kontrahenten,
sich vom Feld abzusetzen. Durch
eine starke Teamleistung konnte
die Lücke schnell wieder ge-
schlossen werden und die Sprin-
ter Roman Woda sowie Hirmer
waren erneut im Spiel. In der
letzten Runde wurde es hek-
tisch. In einem harten Sprintfi-
nale konnte sich Hirmer den
dritten Platz sichern, knapp hin-
ter dem Teamkollegen Woda
und dem zweitplatzierten Ro-
bert Gorgos von der RSG Olym-
piapark München.

TeamOberpfalz heiß auf Deutschen Pokal
Die U 16-Basketballer des
Basketball Team Oberpfalz
haben mit drei Titeln alle
Erwartungen längst weit
übertroffen. Nun stehen sie
am Sonntag unter den besten
drei Teams der Republik. Und
wollen den DBB-Pokal.

Pressath. (tos) Es wäre der Zucker-
guss auf der Kirsche auf dem Sah-
nehäubchen auf einer ohnehin „le-
ckeren“ Saison. Nach der Meister-
schaft in der Bayernliga Nord und
den Titeln Bayerischer Meister und
Südost-Deutscher Meister greift
das Basketball Team Oberpfalz
(BTO) am Sonntag im Finalturnier
in Pressath nach dem DBB-Pokal.
Mit jeder einzelnen Etappe hat

das Auswahlteam aus zehn Ober-
pfälzer Vereinen schon in seiner
ersten richtigen Saison weit mehr
erreicht als jedes andere Team aus
der Region zuvor. „Alles weitere ist
eine Zugabe“, sagt Coach Gabi Io-
nescu. „Nicht viele bayerische Verei-
ne haben es in den vergangenen
Jahren in die Endrunde geschafft
oder gar gewonnen.“ Mit den Gie-
ßen Pointers und dem Niendorfer
TSV von 1919 aus Hamburg warten
harte Brocken auf das BTO.
Eine „Cinderella-Story“ nennen

die Hamburger ihr „Ticket für das
Tänzchen“ im „Süddeutschen Pres-
sath“ auf ihren Social-Media-Platt-
formen. Eine leichte Untertreibung,
gehen die „Wildcats“ doch als Favo-
riten in das Finalturnier. Der Nord-
meister, der auf dem Weg dahin Al-
ba Berlin ausschaltete, spielte er-
folgreich in der „European Youth
Basketball League“. „Drei der Spieler
habe ich auch schon beim Bundes-
jugendlager (Anm: Sichtung für die
Jugendnationalteams), gesehen“,
sagt der BTO-Coach.
Auch Südwest-Meister Gießen

hat in den Runden zuvor einige

Ausrufezeichen gesetzt. Unter an-
derem bezwangen die Pointers den
Nachwuchs aus den Bundesliga-
städten Frankfurt, Ulm und Lud-
wigsburg. Alle Gießener Spieler ha-
ben zudem Erfahrung in der Jugend
Basketball Bundesliga (JBBL).
„Die Hamburger sind wohl das

stärkste Team, aber es ist alles mög-
lich“, meint Ionescu, der auch auf
einen gewissen Heimvorteil baut.
„Die Halle wird sehr, sehr voll und
uns unterstützen.“ Aber ungeachtet
des Ausgangs freut sich Ionescu auf

das Finalturnier – insbesondere
auch für seine Spieler: „Es wird ein
schönes Event. Vor Beginn jeder Be-
gegnung wird die Nationalhymne
gespielt, jedes der drei Teams be-
kommt Medaillen. Ein echtes High-
light für Oberpfalz .“

Kader Basketball Team Oberpfalz:
Tom Archer, Felix Enzmann, Felix
Fickenscher, Barkale Joel Johnson,
Luis Meierhöfer, Felix Meyer, Oliver
Roy und Jannik Bösl (alle DJK Neu-
stadt/WN); Jason Gnokam-Barat

und Julian Malfertheiner (beide FC
Tegernheim); Wolfgang Kneidl und
Gabriel Schraml (beide DJK Pres-
sath) sowie Joel Westermann (Fiba-
lon Baskets Neumarkt).

Der Spielplan am Sonntag:
› 10 Uhr: Team Oberpfalz gegen
Gießen Pointers

› 13 Uhr: Gießen Pointers gegen
Niendorfer TSV von 1919

› 16 Uhr: Niendorfer TSV von 1919
gegen Team Oberpfalz

Die BTO-Offensive (am Ball Luis Meierhöfer) stellte in der Südostdeutschen Zwischenrunde zum DBB-Pokal die Münchener
Defense immer wieder vor Probleme. Auch das Deutsche Pokalfinale findet in Pressath statt. Bild: Tobias Schwarzmeier


